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Der unbacmontfcbe Dreîflang
3obn fioôler r}ae<fel

Sas roar am ©otthardfufje
der ©afthofroirt der Sahn.
der 30g den Som der 2Belfchen
fich roütend 3U, der Sahn.

3«nn diefer f ff (Suisse ou Allemand?)
in feiner Niedertracht,
der hat, 0 Sürger, fchaudre!
ein deutfeh' ©edicht gemacht.

Siefelben ßerren 3eigen
fich aber amüfiert,
dafj roegen Keims ßerr ßodler
fran3öfifch proteftiert.

Saris, ©enèoe das ift doch

gefprungen roie gehupft!
Soch diefe boches, fie roaren
barbarifch drob oerfchnupft.

ünd roas fie gejïern priefen,
das Sild, als Kleifterftück,
oerfteigert heute ßaeckel
mit kriegsgefchärftem Slick.

Go 1914

gefchehen allumai.
2Jnm. für die 3enfur:

Sa gleich gefcheit die ©egner,
ift diefes Cied neutral.

2lbraham a (Santa Clara

üorfcfyläge gur üecunmögltcfyung

fünfrtger Kriege.
1. Serbot der Ôabrikation feldgrauer Klei-

derftoffe.
2. Seportation fämtlicher 2TIilitärfchneider

Guropas nach der [Jnfel ©uanahani.
3. Serftörung der Gifenbahnen 3ur

Serhinderung oon Truppentransporten.
4. 2Tlaffenbau oon Kathäufem und Kathedralen

auf dem ©ebiete des gan3en
Kontinents.

5. Trockenlegung der C^eane 3ur Ser-
nichtung der ßochfeeflotten.

6. Umänderung des Kamens 223il heim
in 225il-2Iachtmüt)e.

7. 21ustilgung fämtlicher Kechtsbegriffe, da
im lebten ©runde grade fie es find,
roelche die 2ïïeinungsDerfchiedenheit in
höchfter Soten3, den Krieg, oerurfachen.

8. ôabrikation künftlicher 2Tienfchen aus
2indenhol3 mit Kopfeinlage oon Stroh:
in jeder Se3iehung gleicher ßol3puppen,
ohne SBillen, ohne ßer3, ohne Gmp-
finden, ohne eigene 2ïïeinung und ohne
Seroegungsfähigkeit.

9. Gntroäfferung der mafurifchen Seen.
10. Sofortige 2Jufhebung des Öriedens-

gerichtshofes im ßaag. ©. ß.

Das <£nde der #efd)tcf)te

3m Often fiegt der Kuffen Schar,
3m 2Seften der Ôran3of,
21uch roenn ihm dort der Seutfche gar
Sedenklich klopft die ßof.
So ftreiten fié Sag aus, Sag ein,
Siel Opfer heiFcht der Stgr,,
Gin jeder roill der Sieger fein
21m Gnd' hat keiner ntr/1 $apa

«finbUtfe in die ÏDerfftart der 3e«t
I. 2B i e roird die 1915er Gteuerfchraube

ausfehen?
Gs ift dies eine der brennendften Seitfragen, die

3U beantroorten Bflicht deffen roäre, der da3u im-
ftande ift. 28er pch, roie der (Jnteneichnete, feit

langem in die ©efchichte und das ZBefen der
Gteuerfchraube oertieft hat, hann 3um mindeften über die

2irt der in 2Jusficht flehenden Schraube einige
grundlegende Angaben machen.

Ser ßauptunterfchied gegenüber allen bislang oer-
roendeten Srjpen roird darin beftehen, dafj die
kommende Steuerfchraube eine 23eroegungs- und nicht
eine 23efeftigungsfchraube fein roird. 21us diefer
einfachen Satfache ergeben fich Solgerungen, oon denen

hier die intereffanten aufgeführt feien. 225ährend 3roar
23efeftigungsfchrauben 3ur Ausübung eines Sruckes
fehr geeignet pnd, dienen fie doch da3u, in einer

Stellung ruhig 3U oerharren, um erft nach einiger
3eit etroas ange3ogen 3U roerden; pe haben ein fpih.es

©eroinde und eine geringe Steigung, roodurch oer-
hindert roird, dafj pe pch oon felbp löfen. Anders
die 23eroegungsfchraube: in ihrem Aamen ift ihre

23edeutung enthalten; fie beroegt pch langfamer oder
fchneller fort und dient, um jetjt den fpe3iellen Sali
der Steuerfchraube 3U fehen, 3ur andauernden und
doch äufjerfl kraftoollen 3ufammenpreffung eines

(oerhältnismäjjig) nachgiebigen Stoffes, der einen

fehr roertoollen Saft enthält. Siefe Schraube beprjt
ein Slachgeroinde und eine ftärkere Steigung. Sie
1915 er Steuerfchraube roird eine Steigung oon etroa

20 ©rad bephen und aus Seltametall (die roider-
ftandsfähigfte Cegierung) beftehen.

Clm die Auspreffung des Stoffes, oon dem man
annimmt, dap er durch frühere 2ïïanipulationen fchon

3U einem 3iemlichen SSiderftand geprept roorden fei,

roirkfamer 3U geftalten, roird an den fechskantigen
Schraubenkopf ein Schlüffel angefetjt roerden, deffen
ßebelarm beliebig oerlängert roerden kann. Sie neue

Steuerfchraube roird gegenroärtig auf tiefgehende
23etonfockel montiert, roas ihr eine hinreichende Stand-
feftigkeit pchern foll. 28er die Schraube, refp. den

ßebelarm bedient, ift noch ungeroip; man ift jedoch

3upändigen Ortes darüber im klaren, dap bei der
bereits angedeuteten 28iderftandshärte des !Drepgutes,

trot) des langen ßebelarms, eine kraftoolle und mutige
!Derfönlichkeit diefen SienP oerrichten mup; denn

23eroegungsfchrauben. das mup nachgeholt roerden,
haben die tückifche Gigenfchaft, pch felber 3U löfen,
und in einem unberoachten 2Homent könnte der rück-
roärtsrotierende Schlüffelarm dem Steuerfchrauben-
bediener eine unheimliche Ohrfeige oerfet)en. cihu

<Eurren

Gines läjjt fich nicht oerfchroeigen
Son den Sürken, liebes Kind,
Safi fie oon den Salkanchriften
Soch die einigen Ghriften find.

Sein und 3a 'P ihre Kede,
3hr Serfahren klipp und klar.
2Z5as fie fagen kur3 und bündig
Cegt es ihre 2ïïeinung dar.

Setert etroa die Gntente,
Sroht oerfteckt und offen auch

Sie Sürkei, fie haut ihr eine

Kräftige auf den biederen Saudi.

Springt dann auf und fuchtelt böfe
Sante mit den ßänden herum,
3ft's das Satnrfpiel in der Sra-
©ödie für das p. p. Sublikum. T. g.

miBirautfcf)

Ob Sie mir's glauben oder nicht: es

ift fo!"
21 roas ßaoas!"" gng.

ü)tr tyaben

223ir haben teils die Cieder
beim Sängerfeft geheckt,
roir haben teils die ©lieder
beim Surnfeft ausgereckt.

2Bir haben bei den Gffen
der Ôefte allerfeits
nicht unfre Sflicht oergeffen:
die Keden auf die Schroei3.

225ir haben uns gefchlagen
oon morgens früh bis fpat
mit Klüt und mit Schagen
um jeden Sit) im Kat.

2Sir haben in den Künften
am Kampfe uns gelabt
und bei ©efchäflsgeroinnften
ein roeites ßer3 gehabt.

28ir haben unterfchieden
roas rückroärts geht, roas oor,
und legten uns 3ufrieden
aufs einwandfreie Ohr.

Sa fing in grofjem Stile
die SSeltgefchichte an
und roir bemerken fchroüle:
2Sir haben grofj getan!

2!braham a Santa Glara

ÎDortflouberei
21. : 225ie können Sie nur die Clnterfeeboote

3U den Ôahr3eugen rechnen!
S. : 2Barum denn nicht?
2i. : Gs find doch keine Ôahr3euge,

fondern ©efahr3euge! Clnd Clnterfee-
Soote follte man fie auch nicht nennen!

S.: 2Bie denn?
21.: Üeberfeh-Soote! ©. ß.

Die PoUgeifrunde
Ceider 3ieh' ich in der Kacht
Surch die ftillen Strafen,
Senn um 3roölf Clhr mujjte ich

Sas Cokal oerlaffen.

Sraurig bin ich und betrübt
Sief im ßer3ensgrunde,
Schuld ift nur, ich roeijj es roohl :

Sie Soli3eiftunde.

Kaum roill fie für ein ©edicht
3n das Sersmajj paffen,
©rund genug für mich, dafj ich

Sie mujj he^lich haffen. gmis

Tiptyorismen

Sas Clnoerftändigfte, roas man fich heute

denken könnte, roäre eine neue 21uflage der

Serftändigungskonferen3.
* *

*
Sie unangenehmfte Stunde ift die So-

Ü3eiftunde.
* *

Sieben3ig mal fieben amtliche Sepefchen
machen immer noch keine Schlacht aus.

* ** -.-'7.
Sum -Sum ift keine oerbotene Ktuni-

tion, fondern nichts anderes, als die 2ïïehr-
30hl oon dumm".

2Senn 3roei fich ftreiten, bleibt der dritte
neutral oder nicht. ms.

ver unharmonische vreîklang
Zahn hoüler ^ haeckel

Das war am Gottnardsuße
der Gastboswirt der Bann.
der zog den Born der Welschen
sicn wütend zu. der Labn.

Denn dieser -j^^ (Luisse ou ^lleman6?)
in seiner Niedertracht,
der Kot. o Bürger, sckaudre!
ein deutsch' Gedickt gemacht.

Dieselben Kerren zeigen
sich aber amüsiert.
daß wegen Reims Kerr Kodler
französisch protestiert.

Paris. Genève das ist docb

gesprungen wie gekupst?
Doch diese bocbes, sie waren
barbarisch drob verschnupft.

Und was sie gestern priesen.
das Bild, als Meisterst ück.

oersteigert keute Kaeckel
mit kriegsgesckörstem Blick.

So 1914

gesckeken allzumal.
2tnm. für cjie Iensur:

Da gleich gescheit die Gegner.
ist dieses Lied neutral.

Vorschläge zur verunmöglichung
künftiger Kriege.

I. Berbot der Tadrikation seidgrauer Rlei-
derstosse.

2. Deportation sämtlicher Militärschneider
Europas nacb der Insel Guanabani.

3. Zerstörung der Eisenbabnen zur Ber-
bmderung von Truppentransporten.

4. Massenbau von Ratkäusern und Ratke-
oralen aus dem Gebiete des ganzen
Rontinents.

Z. Trockenlegung der Ozeane zur
Vernichtung der Kochseeslotten.

6. Umänderung des Namens Wil keim
in Wil-Nachtmühe.

7. Austilgung sämtlicher Recktsbegrisse. da
im lehten Grunde grade sie es sind.
welche die Meinungsverschiedenheit in
böcbster Potenz, den Nrieg. verursachen.

L. Gabrikation künstlicher Menschen aus
Lindenbolz mit Nopfeinlage von Strob:
in jeder Beziebung gleicher Kolzpuppen.
obne Willen, obne Kerz. okne
Empfinden, obne eigene Meinung und okne
Bewegungssäkigkeit.

9. Entwässerung der masuriscken Seen.
IÜ. Sofortige Aushebung des Sriedsns-

gericktskoses im Kaag. <s. ez.

Vas <knöe öer Geschichte

Im Osten siegt der Russen Schar.
Im Westen der sranzos'.
Auck wenn ikm dort der Deutsche gar
Bedenklich klopft die Kos'.

So streiten sie Tag aus. Tag ein.
Biel Opfer keisckl der Stnx.
Ein jeder will der Sieger sein
Am End' kat keiner nix?

Einblicke in öie Werkstatt öer Zeit
I. Wie wirci ciie 191 5er Steuerschraube

ausseken?
Es ist ciies eine cier brennencisten Ieitsragen, ciie

zu beantworten Pflickt ciessen wäre, äer äazu
imstanäe ist. Wer stck. wie äer Unterzeichnete, seit

langem in äie Gescbicble unä äas Wesen äer Steuer-
scbraube verlieft bat. kann zum minäesten über äie

Art äer in Aussicht stekencien Schraube einige grunä-
legenäe Angaben machen.

Der kZauptuntersckieä gegenüber allen bislang ver-
wenäeten Typen wirä äarin besteken. äasz äie kom-
menäe Steuerschraube eine Bewegung?- unä nickt
eine Befestigungsschraube sein wirä. Aus äieser ein-
fachen Tatsacke ergeben stcb solgerungen. von äenen

bier äie interessanten ausgefübrt seien. Wäkrenä zwar
Befestigungsschrauben zur Ausübung eines Druckes
sekr geeignet sinä. äienen ste äock äazu, in einer

Stellung rukig zu verKarren, um erst nach einiger
5Zeit etwas angezogen zu weräen: sie Kaden ein spitzes

Gewinäe unä eine geringe Steigung, woäurck ver-
kinäert wirä. äasz sie sick von selbst lösen. Anäers
äie Bewegungsschraube: in ibrem Aamen ist ikre
Beäeutung entkalten: sie bewegt sich langsamer oäsr
schneller fort unä client, um jeht äen speziellen Sali
äer Steuerschraube zu sehen, zur anäauernäen unä
äoch äußerst kraftvollen 5Zusammenpressung eines

(verkällnismäßig) nachgiebigen Stoffes, äer einen

sekr wertvollen Sast entkält. Diese Schraube besitzt

ein Siackgewinäe unä eine stärkere Steigung. Die
I9lSer Steuerschraube wirä eine Steigung von etwa
20 Graä besitzen unä aus Deltameta» (äie wiäer-
stanäsfäkigste Legierung) besteken.

Um äie Auspressung äes Stosses, von äem man
annimmt, äaß er äurck frükere Manipulationen scbon

zu einem ziemlichen Wiäerstanä gepreßt woräen sei.

wirksamer zu gestalten, wirä an äen seckskanligen

Schraubenkopf ein Schlüssel angesetzt weräen. äessen

Kebeiarm beliebig verlängert weräen kann. Die neue

Steuerschraube wirä gegenwärtig aus liefgekenäe
Betonsockel montiert, was ikr eine kinreickenäe Stanä-
festigkeit sickern soll. Wer äie Schraube, resp, äen

Kebeiarm beäient. ist nocb ungewiß: man ist jeclock

zustänäigen Ortes äarüber im klaren, äaß bei äer
bereits angeäeuteten Wiäerstanäsbärie äes Preßgutes.
troh äes langen tZebelarms, eine kraftvolle unä mutige
Persönlichkeit äiesen Dienst verrichten muß: äenn

Bewegungsscbrauben. äas muß nachgeholt weräen,
Kaden äie tückiscke Eigensckaft. stck selber zu lösen.

unä in einem unbewachten Moment könnte äer rück-
wärtsrotierenäe Sckillsseiarm äeni Steuerschrauben-
beäiener eine unkeimlicbe Okrseige versetzen. cà

Türken

Eines läßt sick nickt verschweigen
Bon den Türken. liebes Rind.
Daß sie von den Balkanckristen
Dock die einzigen Ckristen sind.

Nein und Ia ist ikre Rede.

Ikr Bersakren Klipp und klar.
Was sie sagen kurz und bündig
Legt es ikre Meinung dar.

5Zetert etwa die Entente.
Drokt versteckt und ossen auck
Die Türkei, sie kaut ikr eine

Rräftige aus den biederen Bauch.

Springt dann aus und sucbtelt böse

Tante mit den Känden berum.
Ist's das Satnrspiel in der Tra-
Gödie sür das p. p. Publikum, r. ^.

Mißtrauisch

Ob Sie mir s glauben oder nicht: es

ist soi"
...,A was Kavas!"" Ing

Wir haben

Wir Kaden teils die Lieder
beim Sängersest gebeckt.
wir Kaden teils die Glieder
beim Turnfest ausgereckt.

Wir koken bei den Essen
der Hefte allerseits
nicht unsre Pslicbt vergessen:
die Reden aus die Schweiz.

Wir Kaden uns geschlagen
von morgens srük bis spat
mit Mut und mit Bekagen
um jeden Sih im Rat.

Wir Kaken in den Rünsten
om Rampse uns gelabt
und bei Gesckästsgewinnsten
ein weites Kerz gekabt.

Wir baben unterschieden
was rückwärts gekt. was vor.
und legten uns zufrieden
aufs einwandfreie Okr.

Da sing in großem Stile
die Weltgeschichte an
und wir bemerken schwüle:
Wir Kaken groß getan!

Wortklauberei
A. i Wie können Sie nur die Unterseeboote

zu den Sabrzeugen rechnen!
B. : Warum denn nickt?
A. : Es sind dock keine s a kr zeuge,

sondern Gesakrzeuge! Und Untersee-
Boote sollte man sie auck nickt nennen!

B.: Wie denn?
A.: Ueberseb-Boote! s. kz.

Sie volizeistunöe
Leider ziek' ick in der Nackt
Durck die stillen Straßen.
Denn um zwöls Ukr mußte ich

Das Lokal verlassen.

Traurig bin icb und betrübt
Ties im Kerzensgrunde.
Scbuld ist nur. icb weiß es wobl :

Die Polizeistunde.

Raum will sie sllr ein Gedickt

In dos Bersmaß passen.

Grund genug sür mick. daß ich

Sie muß kerziick Kassen.

Aphorismen
Das Unverständigste, was man sick keute

denken könnte, wäre eine neue Auslage der

Berständigungskonserenz.

Die unangenekmste Stunde ist die

Polizeistunde.

Siebenzig mal sieben amtliche Depeschen
macben immer nocb keine Scklackt aus.

^
q-

^

Dum -Dum ist keine verbotene Munition,

sondern nicbts anderes, als die Mekr-
zaki von dumm".

Wenn zwei sich streiten, bleibt der dritte
neutral oder nicbt. m-.


	Türken

